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Privatisierung der BBF

Wie der  Presse  zu  entnehmen  war,  soll  di e Ber l i n Br andenbur g
Flughafen  Holding  (BBF)  privatisiert  werden.  Von ursprünglich  7
Bewerbern  für  die  Gesellschaftsanteile  nehmen jezt  2 an der
offiziellen  Bewerbung  teil.  Die  Privatisierung  der  BBF ist  eine
erklärte  Voraussetzung  der  Landesregierung  für  das  Gelingen  des
Projekts BBI.

Aus diesem Grunde frage ich die Landesregierung:

1. Wann wur de mi t  der  Ausschr ei bung f ür  di e Bewer ber  begonnen?

2. Welche Prämissen galten für die Ausschreibung?

3. Wel che Bewer ber - Konsor t i en,  mi t  Gesamt bezei chnung,  Si t z und
teilnehmenden  Unt er nehmen,  haben s i ch an der  Bewer bung
beteiligt?

4. Aus welchen Gründen erfolgte der Rückzug von 5 Bewerbern?

5. Welche Bewerber sind noch übrig?

6. Was geschieht,  wenn einer  der  2 übr i gen Bewer ber  s i ch
zurückzieht?

7. Nach welchen  Auswahlkriterien  wurden  die  Bewerb er
beurteilt?

8. Wi e  s c h ä t z t  d i e  L a n d e s r e g i e r u n g  d i e
Verhandlungsmöglichkeiten  der  jetzigen  Gesellschafter  vor
dem Hintergrund des Rückzugs von 5 Bewerbern ein?

9. Sind  Forderungen  der  beiden  Bieter  in  bezug auf
Ent schul dung der  BBF,  Bür gschaf t en,  f i nanzi el l e Hi l f en oder
andere Vergünstigungen bekannt?

10. Wenn ja, welche sind dies?



Datum des Eingangs: 13.08.1998 / Ausgegeben: 20.08.1998
Namens der  Landesr egi er ung beant wor t et  der  Mi ni st er  f ür
Wirtschaft,  Mittelstand  und  Technologie  die  Kleine  Anfrage  wie
folgt:

Zu Frage 1:

Mit  der  Ausschreibung  wur de am 10.  Sept ember  1997 dur ch di e
öffentliche  Bekanntmac hung der  er st en der  dr ei  St uf en der
Au s s c h r e i b u n g  ( " Re q u e s t  f o r  Qu a l i f i c a t i o n s  ( Pr ä -
Qualifizierung)") begonnen.

Zu Frage 2:

Di e  Pr ä mi s s e n  d e r  Au s s c h r e i b u n g  wu r d e n  i n  d e r
Gesel l schaf t er ver samml ung der  Ber l i n Br andenbur g Fl ughaf en Hol d-
ing  GmbH am 8.  September  1997  f es t gel egt .  I m ei nzel nen s i nd
dies:

- Die  Gesellschafter  streben  die  volls t ändi ge Pr i vat i s i er ung
der Berlin Brandenburg Flughafen Holding GmbH an.

- Die  Angebote  der  Investoren  sollen  die  Realisierung  des
Fl ughaf ens Ber l i n Br andenbur g I nt er nat i onal  i m Rahmen ei ner
mindestens  50 Jahre  laufenden  Konzession,  möglichst  unter
Ver mei dung ei nes öf f ent l i chen Fi nanz i er ungsbei t r ages,
entsprechend  den  Vorgaben  des  Konsensbe schl usses der
Gesellschafter  der  Berlin  Brandenburg  Flughafen  Holding
GmbH vorsehen.

- Die  für  den  Flughafen  Berlin  Br andenbur g I nt er nat i onal
benöt i gt en Fl ächen sol l en der  Fl ughaf engesel l schaf t
entweder  als  Ei gent um oder  auf  der  Gr undl age ei nes
langfristigen Erbbaurechtsvertrages zur Verfügung stehen.

- Eine  Entschuldung  der  Berlin  Brandenburg  Flughafen  Holding
GmbH erfolgt im Rahmen der Privatisierung.

- Di e Gesel l schaf t er  der  Ber l i n Br andenbur g Fl ughaf en Hol di ng
GmbH si nd si ch bewußt ,  daß i m Rahmen der  Pr i vat i s i er ung der
Berlin  Brandenburg  Flughafen  Holding  GmbH di e soz i al e
Verantwortung  für  die  Mitarbeiter  der  Unte r nehmensgr uppe
auf den Erwerber übergehen wird.

- Die  Öffentliche  Hand ist  grundsätzlich  bereit ,  i m
Zusammenhang mi t  der  Pr i vat i s i er ung i m Jahr e 1998 best i mmt e
Verpflichtungen  in  bezug  auf  das  Projekt  des  Flughafens
Berlin  Brandenburg  Internati onal  zu über nehmen.  Di es
betrifft  insbesondere  die  zeitgemäße  Fertigstellung  einer
angemessenen Verkehrsanbindung.

Die  detaillierte  Ausgestaltung  der  o.  g.  Rahmenbedingungen  ist
im  "Request  f or  Pr oposal s"  ( Auf t r agsbedi ngungen)  vom 10.
Dezember 1997 niedergelegt.



Zu Frage 3:

Fol gende s i eben Bewer ber k ons or t i en hat t en z unäc hs t  am
Ausschreibungsverfahren teilgenommen:

1. US-Flughafenbetreiber  Airport  Group  International  (AGI),
Stromkonzern Bewag, Parsons Engineering und WestLB,

2. Flughafengesellschaft  Kopenhagen,  Commerzbank  und  der  US-
Baukonzern Bechtel,

3. Baukonzer n Hocht i ef ,  Fl ughaf en Fr ankf ur t  Mai n AG ( FAG) ,  ABB
Calor Schaltanlagen und Siemens, Berater: Deutsche Bank,

4. Industrie-Verwaltungs-Gese l lschaft  (IVG/Bonn),  Dresdner
Bank ,  Fl ughaf en Wi en AG und di e Dor s c h Cons ul t
Ingenieurgesellschaft (München),

5. Br i t i sh Ai r por t  Aut hor i t y  mi t  der  Dai ml er  Benz- Tocht er
Debis und der Allianz,

6. Bauaktiengesellschaft  Bilfinger  & Berger  mit  dem Flughafen
Schiphol,

7. TBI-Gruppe unter Beratung der Schweizer Bank UBS

Zu Frage 4:

Di e Bewer ber ,  di e von i hr er  Bewer bung zur ückget r et en si nd,  haben
für  ihren  Rückzug  aus  dem Bewer bungsver f ahr en kei ne Gr ünde
angegeben.

Zu Frage 5:

Der zei t  nehmen noch di e bei den f ol genden,  mi t t l er wei l e
modifiziert  zusammengeset zt en Konsor t i en an der  Ausschr ei bung
teil:

Konsortium 1, best ehend aus der  Hocht i ef  Ai r por t  GmbH,  der
Fl ughaf en Fr ankf ur t / Mai n GmbH,  der  ABB Cal or  GmbH
Schaltanlagen GmbH

Konsortium  2, bestehend  aus  der  IVG-Holding  AG, der Flughafen
Wi en AG,  der  Dr esdner  Bank AG,  der  Commer zbank AG
und der Dorsch Consult GmbH

Zu Fragen 6 - 10:

Die  bei den o.  g. ,  der zei t  noch am Ausschr ei bungsver f ahr en
teilnehmenden  Konsortien  haben  wiederholt  bekräftigt,  an der
For t f ühr ung des Ver f ahr ens und an der  Dur chf ühr ung des Pr oj ekt es



interessiert zu sein.

Welche  Kriterien  letztendlich  den  Ausschlag  für  den  Zuschlag  an
einen  der  verbliebenen  Bewerber  geben  werden  und  wie  die
Verhandlungsmöglichkeiten  der  bestehenden  Gesellschafter  der
Berlin  Brandenburg  Flughafen  Holding  GmbH zu  beurteil en s i nd,
kann  zum jetzigen  Zeitpunkt  noch  ni cht  abschl i eßend beur t ei l t
werden.

Aussagen zu mögl i chen f i nanzi el l en For der ungen der  bei den Bi et er
an die  betreff enden  Gesellschafter  der  Berlin  Brandenburg
Fl ughaf en Hol di ng GmbH können er s t  nach Vor l i egen der
endgültigen Angebote getroffen werden.


